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Kontakt  
Tel.: 0512 / 33 4 22 – 0 
Fax: 0512 / 33 4 22 – 85 
E-Mail: office@bsvt.at 
Web: www.bsvt.at 
 
BSVT-Telefoninfo: 
0512 / 33 4 22 – 99

Kostenlose BSVÖ-Hotline  
0800 – 22 77 00 (Weiterwahl 7) 
 
Spendenkonto 
Tiroler Sparkasse 
BIC: SPIHAT22 
IBAN: AT412050300000030155 
Sie helfen uns helfen - Vielen Dank! 
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Vorwort des Obmannes 

Meine lieben Mitglieder, liebe 
Freunde und Förderer! 

Am 16. Mai fand die 70. 
Jahreshauptversammlung des BSVT 
statt. Vor 70 Jahren, im November 
1945, trafen sich 34 blinde und 
sehbehinderte Personen und 
beschlossen, eine 
Selbsthilfeorganisation für Tirol und 
Vorarlberg zu gründen. Da die 
Zulassung des Vereins erst im 
Frühjahr 1946 erfolgte, werden wir 
unser 70-jähriges Jubiläum erst im 
nächsten Jahr feiern.  
Mein Tätigkeitsbericht für das 
abgelaufene Jahr hat wieder gezeigt, 
wie umfangreich und vielfältig die 
Arbeit unseres Verbandes ist. Sie 
umfasst die Pädagogische 
Frühförderung blinder und 
sehbehinderter Kinder, die 
Rehabilitation Jugendlicher und 
Späterblindeter, Rat und Hilfe bei der 
Hilfsmittelversorgung sowie bei 
beruflicher Integration und in allen 
Fragen zur Barrierefreiheit. Sie reicht 

von Sensibilisierungsmaßnahmen bis 
zur Öffentlichkeitsarbeit und 
Interessenvertretung in 
sozialpolitischen Angelegenheiten.  
Um alle diese Aufgaben bewältigen zu 
können, braucht es einen starken 
Verband und dazu vor allem Ihre 
ideelle und finanzielle Unterstützung. 
Viele unserer Mitglieder sind heute 
finanziell besser gestellt als zu 
Gründungszeiten. Auch konnten wir 
viele Menschen auf dem Weg in die 
Selbständigkeit begleiten. Eine große 
Herausforderung stellt nach wie vor 
die Sehbehinderung im Kindes- und 
im hohen Alter dar. Hier ist die Hilfe 
des BSVT nach wie vor dringlich und 
wichtig. 
Nun wünsche ich Ihnen eine 
interessante Lektüre und noch einen 
angenehmen, erholsamen Sommer. 
Es würde mich freuen, wenn Sie die 
eine oder andere unserer 
Veranstaltungen besuchen würden.  
 
Ihr Obmann Klaus Guggenberger  

 
 
 
Foto Titelseite: Kufstein ertasten
Zu seinem 50. Bestehen schenkte der 
Rotary Club Kufstein der Stadt 
Kufstein ein Blindenrelief aus 
Goldbronze. Zu ertasten gibt es die 
Festung inklusive Altstadt bis über den 
Inn und zum Bahnhof hin. 

Verkehrsreferent Michael Berger 
bedankte sich im Namen des BSVT 
für das einzigartige Modell, das auch 
blinden Menschen die Stadt 
erschließt. Bildrechte: Stadt Kufstein. 
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Berichte aus dem BSVT 

Jahreshauptversammlung 2015 

Am 16. Mai 2015 fand die 70. 
Jahreshauptversammlung des BSVT 
statt. Sabine Karrer wurde zur neuen 
Obmann-Stellvertreterin, 
Diplomingenieur Florian Oberleiter 
zum neuen Kassier gewählt. Beide 
waren seit Herbst 2014 interimistisch 
in der Funktion bereits tätig. Dr. 
Moritz Clara ist aus der Leitung 
ausgeschieden. Frau Anita Budimlic 
wurde in die Leitung gewählt. Als 

Kontrollorgan wurde von der 
Hauptversammlung nach 
entsprechender Satzungsänderung 
die Firma Westtreuhand 
Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft 
gewählt, die schon seit Jahren die 
Prüfungen für das Österreichische 
Spendengütesiegel und für die 
Spendenabsetzbarkeit des 
Verbandes durchführt.

Kufstein zum Fühlen und Begreifen

Anlässlich seines 50. Geburtstages 
machte der Rotary Club Kufstein 
seiner Heimatstadt ein Geschenk und 
übergab Bürgermeister Martin 
Krumschnabel ein Stadtrelief aus 
Goldbronze. „Die Plastik ist ein 
Geschenk an die blinden und 
sehenden Einwohner und Besucher 
von Kufstein“, erklärt Erwin 
Obermaier, Präsident des Rotary Club 
Kufstein. Im Maßstab 1:500 ist der 
Innenstadtbereich im Jahr 2015 rund 
um den Festungsberg vom Bahnhof 
bis zur Fachhochschule dargestellt. 
Die Plastik wurde vom Bildhauer 
Egbert Broerken aus Westfalen 
geschaffen, der ein Experte auf 
diesem Gebiet ist. Es handelt sich um 
ein so genanntes Tastmodell oder 
Blindenrelief und ist einzigartig in Tirol. 
BSVT-Verkehrsreferent Michael 

Berger lobt diese Errungenschaft: „Der 
BSVT freut sich sehr, dass der Rotary 
Club und die Sponsoren dieses Relief 
umgesetzt haben. Damit können sich 
blinde und hochgradig sehbehinderte 
Menschen ein Bild von der schönen 
Stadt mit Ihrer einzigartigen Festung 
machen. Das ist ein Schritt am Weg 
zu inklusiver Kulturvermittlung.“ Mit 
Gesicht zum Rathaus stehend 
befindet sich das Relief auf einem 
Sockel stehend nahe der Hauswand 
am rechten Gebäudeende, bevor die 
Straße in den Unteren Stadtplatz 
abzweigt. Das Projekt wurde vom 
Rotary Club Kufstein mit 
Unterstützung von Bodner-Bau, Spar, 
Sparkasse Kufstein der Unterberger 
Gruppe und der Volksbank Kufstein-
Kitzbühel realisiert.
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Elternwochenende mit Juan Ruiz 

Die Pädagogische Frühförderung 
organisierte im Mai zwei Tage für 
Eltern, blinde und sehbehinderte 
Kinder sowie deren Geschwister. 
Besonders inspirierte ein Vortrag vom 
amerikanischen Trainer Juan Ruiz, der 
selbst von klein auf blind ist. Erstmals 
arbeitete er mit den 
Geschwisterkindern, was ein großer 
Erfolg war. Er stellte sich nicht nur 

ihren Fragen wie etwa, ob es schlimm 
sei, blind zu sein. Spielerisch 
entdeckten die Geschwisterkinder was 
es heißt, nichts mehr zu sehen. Ruiz 
zeigte ihnen, wie sie sich mit Hilfe 
ihrer Ohren orientieren können. Durch 
diese Erfahrungen entstand ein Gefühl 
für die Situation der blinden und 
hochgradig sehbehinderten 
Schwestern und Brüder. 

Gesundheitsstraße: Diabetes und Augengesundheit 

200 Personen erblinden in Österreich 
jährlich aufgrund von Diabetes. Die 
häufig auftretende Volkskrankheit 
nimmt weiter zu (www.aktive-
diabetiker.at, Stand 18.5.2015). In 
Österreich wird die Zahl der an 
Diabetes mellitus erkrankten Personen 
auf etwa 600.000 bis 800.000 
geschätzt (Diabetes Bericht 2013). Je 
länger die Erkrankung besteht, desto 
höher ist das Risiko, dass auch das 
Auge erkrankt. Eine frühzeitige 
Aufklärung und Behandlung soll das 
Risiko minimieren und den Alltag 
erleichtern. Am 1. Juni veranstaltete 
der BSVT deshalb die gut besuchte 
Veranstaltung „Gesundheitsstraße: 
Diabetes und Augengesundheit“. Am 
Nachmittag konnten sich 
Besucherinnen und Besucher 
persönlich und individuell den 
Blutzuckerwert bestimmen lassen. 
Zudem war die Möglichkeit zu 
ernährungsmedizinischer Beratung 
und Information von Oberarzt Dr. 
Georgios Blatsios von der 

Universitätsklinik für Augenheilkunde 
und Optometrie über Möglichkeiten 
der Diagnostik und Therapie von 
Netzhautschädigungen bei Diabetes. 
Hilfsmittelexperte Mag. Markus 
Fischnaller sowie das Beratungsteam 
um Mag.a Carmen Natter standen den 
Besucherinnen und Besuchern von 
Seiten des BSVT mit Rat und Tat zur 
Seite. Internistin Dr.in Andrea 
Wechselberger von der 
Universitätsklinik für Innere Medizin I 
referierte am Abend über Ursachen 
und Symptome von Diabetes, 
Risikofaktoren sowie Selbstkontrolle, 
Prävention. Oberarzt Dr. Georgios 
Blatsios referierte im Anschluss über 
Augenkrankheiten, die durch Diabetes 
ausgelöst werden, diabetische 
Rethinopathie sowie diabetisches 
Makulaödem. Die Gesundheitsstraße 
organisierte der BSVT anlässlich des 
Tages der Sehbehinderung, der am 6. 
Juni stattfand. Mehr zu Diabetes und 
Augengesundheit lesen Sie auf 
unserer Website www.bsvt.at.
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iPhone/iPad Schulung 

Sie denken daran sich ein neues 
iPhone oder iPad zu kaufen? Die 
BSVT-Hilfsmittelzentrale bietet 
Einschulungen für blinde und 
sehbehinderte Personen an. Von der 
einfachen Bedienung bis zum 
hochpersonalisierten Smartphone 
werden Sie begleitet. Ein eigenes 
Gerät ist nicht erforderlich, da der 

BSVT ein iPad für erste Schritte zur 
Verfügung stellt. Informationen 
bezüglich der der 
Einschulungsstunden sowie der damit 
verbundenen Finanzierungsabklärung 
erhalten Sie bei Mag. Markus 
Fischnaller telefonisch unter 0512 / 33 
4 22 -07 oder per E-Mail an 
markus.fischnaller@bsvt.at. 

Barrierefreiheit: Teil 1 - Gebäude 

Mit 1.1.2016 endet eine Frist, nach der 
öffentlich zugängliche Gebäude  
barrierefrei gestaltet werden müssen. 
Viele Immobilienbesitzerinnen und -
besitzer sind mit der Umsetzung 
erheblich im Rückstand oder sind sich 
nicht bewusst, dass auch sie handeln 
müssen. Barrierefreiheit stellt an 
Geschäfte, Bildungseinrichtungen, 
Ämter oder Wohnhäuser im Detail 
unterschiedliche  Anforderungen. Im 
Folgenden lesen Sie die 
Mindestanforderungen,  die der 
BSVT an ein Gebäude stellt, damit es 
für blinde  und sehbehinderte 
Menschen in Tirol barrierefrei gestaltet 
ist. Ein Beitrag von BSVT-
Verkehrsreferent Michael Berger und 
Berater Mag. Wolfgang Berndorfer.  

Leitsystem 
Barrierefreiheit in einem Gebäude 
beginnt im Zugangsbereich. Blinde 
Menschen benötigen vom Gehsteig in 
öffentliche Gebäude mindestens ein 
taktiles Leitsystem am Boden, das sie 
zum Eingang führt. Treppen und 
Aufzüge sollten ebenso an dieses 
Bodenleitsystem angebunden sein. In 
Liften benötigen blinde Personen 

tastbare Ziffern auf den Tasten und 
eine Sprachausgabe, die das aktuelle 
Stockwerk ansagt.  

Infopoint 
Ein Infopoint im Eingangsbereich ist 
eine perfekte Serviceeinrichtung – 
auch für blinde Personen. Wichtig ist, 
dass zu diesem Infopoint ein taktiles 
Leitsystem am Boden führt. Für die 
weitere Mobilität und Orientierung 
innerhalb des Gebäudes sollte eine 
sehende Begleitung als Assistenz 
angefordert werden können. Die Spar-
Märkte in Tirol haben im 
Eingangsbereich etwa einen Schalter, 
mit dem eine Mitarbeiterin oder ein 
Mitarbeiter gerufen werden kann.  

Orientierungsplan 
Für jeden Menschen ist es eine 
Herausforderung, sich in einem 
fremden Gebäude zurechtzufinden. 
Orientierungspläne schaffen da 
Abhilfe. Wenn diese tastbar sind, 
können sich auch blinde Gäste einen 
Überblick verschaffen. Dies ist im 
Gelände der TILAK mit einem 
akustischen Orientierungssystem gut 
umgesetzt worden.  
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Beleuchtung  
Viele Menschen mit Sehbehinderung 
weisen einen erhöhten Lichtbedarf 
auf, sind oft aber auch sehr 
blendempfindlich. Spots oder gar 
Bodenfluter sind da keine gute Wahl. 
Gerade eine Blendung von unten 
verunsichert, weil man den Weg  
möglicherweise nur noch sehr 
schlecht sieht. Wichtig ist daher eine 
ausreichende und blendungsfreie 
Beleuchtung.  

Beschilderung  
Die Beschilderung sollte nach 
einschlägigen Normen nach dem 
Zwei-Sinne-Prinzip erfolgen. Das 
bedeutet, dass Schilder nicht nur 
sichtbar, sondern auch für den 
Tastsinn oder das Gehör 
wahrnehmbar sind. Die Beschriftung 
muss mindestens 15 Millimeter groß 
und kontrastreich sein, damit sie von 
Menschen mit Vergrößerungsbedarf 
möglichst gut gelesen werden kann. 
Außerdem muss das Schild einen 
gewissen Kontrast zum Hintergrund 
aufweisen, damit es leicht gesehen 
werden kann. Für blinde Menschen 
sind tastbare Informationen an 
Handläufen, die etwa das Stockwerk 
oder die Richtung des Ausgangs 
angeben, hilfreich.  

Kontraste  
Der Eingang soll als solcher deutlich 
sichtbar sein. Bei älteren Gebäuden ist 

das perfekt umgesetzt. Sie verfügen 
oft noch über ein Portal, das sich 
farblich deutlich von der Fassade 
abhebt. Farbliche Kontraste zwischen 
Böden und Wänden und zwischen 
Wänden und Türen erleichtern ebenso 
die visuelle Wahrnehmung und 
Orientierung in Räumen. Um 
Verletzungen zu vermeiden sind 
Kontraste besonders bei Glastüren, 
Glasfronten und Treppen erforderlich. 
Hierzu gibt es z.B. spezielle Aufkleber, 
die auf eine Glastür oder Stufenkante 
aufgeklebt werden können.  

Rechtliche Hintergründe 
Das Behindertengleichstellungsgesetz 
von 2006 ist ein 
Antidiskriminierungsgesetz.  
Bauliche Barrieren stellen eine 
Diskriminierung dar. Da es dem 
Gesetzgeber aber klar war, dass nicht 
alle Barrieren  gleich behoben werden 
können, hat er eine 10 jährige 
Übergangsfrist eingeräumt. Diese Frist 
endet am 31.12.2015. 

Kontakt  
Der BSVT-Verkehrsreferent berät 
Unternehmen und Behörden gerne bei 
der barrierefreien Gestaltung Ihrer 
Gebäude. Sie erreichen Michael 
Berger telefonisch unter 0699 / 12 370 
789 oder per E-Mail verkehr@bsvt.at.
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Aus dem BSVÖ 

Stellungnahme zur Novelle der Straßenverkehrsordnun g 

Die Österreichische 
Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation 
hat unter Einbeziehung des Komitees 
für Mobilität sehbeeinträchtigter 
Menschen Österreichs und somit des 
BSVÖs eine Stellungnahme zur 
bevorstehenden 27. Novelle der 
Straßenverkehrsordnung 
veröffentlicht. Die Stellungnahme 
wurde unter der Leitung der Referentin 
für barrierefreies Bauen des BSVÖ, DI 
Doris Ossberger erarbeitet. Zu 
begrüßen sind im vorliegenden 
Entwurf der Straßenverkehrsordnung 
unter anderem die Festlegung einer 
Mindestmontagehöhe für 
Straßenverkehrszeichen im Bereich 
von Fußgängerverkehrsflächen – 
Forderungen, für die sich der BSVÖ 
bereits seit über 15 Jahren einsetzt. 
Der Entwurf muss allerdings erst vom 
Nationalrat beschlossen werden, um 
rechtliche Gültigkeit zu erlangen.  

Offene Forderungen 
Die Stellungnahme macht allerdings 
auch deutlich, dass eine ganze Reihe 
an Forderungen im Rahmen der 
aktuellen Novellierung abermals keine 
Beachtung fand. Dazu zählen 
insbesondere die Verpflichtung für  
Schienenfahrzeuge, auf Schutzwegen 
das sichere Überqueren der Fahrbahn 
zu gewähren; Das Verbot des 
Vorbeifahrens für alle Fahrzeuge an 
öffentlichen Verkehrsmitteln in 
Haltestellen auf der Seite, die für das 

Ein- oder Aussteigen bestimmt ist; Die 
Anpassung der  verfahrensrechtlichen 
Bestimmungen für ein erhöhtes 
Rechtsschutzniveau für Menschen mit 
Behinderungen; Eine visuell 
kontrastierende  Gestaltung bzw. 
Markierung von Hindernissen; Die 
Ausführung von allen  
Fußgängerampeln gemäß dem 
Mehrsinneprinzip durch akustische 
sowie taktile Signale; Eine taktile 
Trennung von Fuß- und Radwegen 
sowie eines ausschließlich 
Fußgängerinnen und Fußgängern 
vorbehaltenen Bereichs in 
Begegnungszonen; Die Ergänzung 
der Vorschriften  zur Erkennbarkeit 
von Fahrzeugen im Einklang mit der 
europäischen bzw. internationalen 
Gesetzgebung zur Gewährleistung 
einer ebenso guten akustischen wie 
visuellen Wahrnehmbarkeit von 
Fahrzeugen. 
 
Dies sind zentrale Forderungen 
dienen der Sicherheit im 
Straßenverkehr und die selbständige 
Mobilität von Menschen mit 
Behinderungen. Der Blinden- und 
Sehbehindertenverband Österreich 
hofft daher, dass die wesentlichen 
Punkte doch noch Eingang in die 
Endfassung der novellierten 
Straßenverkehrsordnung finden 
werden. 
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Termine  

Informationsabend: Mülltrennung, -vermeidung und -r ecycling 

Termin: Mittwoch, 17. Juni 2015 
Ort:  BSZ-Tirol, Amraser Straße 87, Innsbruck 
Dauer:  18:30 bis 20:30 Uhr 
Der Eintritt ist frei! Es ist keine Anmeldung erfor derlich. 
Was sind „gute“ und „böse“ Rohstoffe? Wie sieht der Müllkreislauf aus? Wie 
trennt man Müll richtig? Frau Baumann-Hecher vom Verein der Tiroler Abfall- 
und Umweltberater informiert Sie zu den Themen: Mülltrennung, 
Müllvermeidung und Recycling und bringt dazu eine Reihe von Materialien, die 
Sie ertasten und riechen können, mit zu uns ins BSZ-Tirol. 

Filmabend: Die Farben des Paradieses 

Termin: Montag, 29. Juni 2015 
Dauer:  18:30 bis 21:30 Uhr  
Ort:  BSZ-Tirol, Amraser Straße 87, Innsbruck 
Eine Blindenschule in Teheran: Es beginnen die Sommerferien. Alle Kinder 
werden von ihren Eltern abgeholt, nur der kleine Mohammad wartet auf seinen 
Vater. Mohammads Vater möchte nach dem Tod seiner Frau wieder heiraten. 
Er glaubt, dass der blinde Junge seinem Glück im Weg steht und gibt ihn bei 
einem ebenfalls blinden Tischler in einem anderen Dorf in die Lehre. 

Sommerfest des BSVT  

Termin: Freitag, 10. Juli 2015 
Ort:  BSZ-Tirol, Amraser Straße 87, Innsbruck 
Beginn: 18:00 Uhr 
Um Anmeldung wird gebeten 
Verbringen Sie mit uns einen Abend mit guter Laune und gutem Essen! Das 
Grillteam Markus Strigl und Kati Kirchebner freut sich auf Sie! Um die Einkäufe 
koordinieren zu können bitten wir Sie um verbindliche Anmeldungen bis 
spätestens Freitag, 3. Juli bei Mag.a Angelika Strigl telefonisch unter 0512 / 33 
4 22 –12! Spätere Anmeldungen können leider nicht berücksichtigt werden. Wir 
freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 
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25. Almblasen Jubiläumsveranstaltung in Virgen 

Termin: Sonntag, 26. Juli 2015 
Beginn:  11:00 Uhr 
Ort:  Zupalsee und Wetterkreuzhütte, Virgen in Osttirol 
Shuttle von Innsbruck aus:  Treffpunkt ist um 7:45 Uhr am Busterminal 
oberhalb der Haltestelle Linie 4. Abfahrt ist um 8:00 Uhr. 
Kosten: Shuttlebus wird vom BSVT übernommen. Kosten für Essen und 
Trinken übernehmen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer selbst.  
Anmeldung bis 10. Juli erforderlich. 
Musikalisches Bergerlebnis mit Musikkapellen, Weisenbläsern und Sängern. 
Um 11 Uhr Bergmesse mit dem Blindenpfarrer Stefan Müller oberhalb des 
Zupalsees. Ein Taxi fährt von Virgen zur Wetterkreuzhütte, wo für das leibliche 
Wohl gesorgt ist. Von hier aus starten einige Spazierwege und es findet auch 
das Almblasen statt. Diese Veranstaltung ist ganz besonders blinden und 
sehbehinderten Menschen gewidmet. Anmeldung bitte bis 10. Juli 2015. Für 
Osttirol  bei Kornelia Meier  per E-Mail osttirol@bsvt.at oder telefonisch unter 
0664 / 43 93 211. Für Nordtirol  bei Mag.a Angelika Strigl per E-Mail 
office@bsvt.at oder telefonisch unter 0512 / 33 4 22 -12. 

ORF-Tirol Sommerfrische live vom Kräuterwirtshaus „ Strumerhof“, 
Thema: „Strukturen & Text.Uhren“,  

Termin: 27. Juli 2015  
Ort: Kräuterwirtshaus Strumerhof, Hinteregg 1, 9971 Matrei in Osttirol 
Beginn: 12:00 bis 15:00 Uhr 
Unter dem Motto „Strukturen & Text.Uhren“ erwartet Sie eine interessante 
Ausstellung. Strukturen können verstanden werden als Oberflächen zum 
Betrachten, Fühlen und als Ausdruck von Qualität. Strukturen gibt es in der 
Natur, in der landwirtschaftlichen Produktion, in der Lebensmittelverarbeitung. 
Textlich zeigen sich Strukturen in Kalligraphie oder bei Textspielereien. Auch 
Uhren werden zu bestaunen und ertasten sein. Wer blind ist, der begegnet mit 
seinen Fingern und Händen zahlreichen Strukturen. Wie und auf welche Weise, 
das erfährt man vor Ort. Am 27. Juli bei der Radio-Tirol Sommerfrische kann 
man vieles ausprobieren, so auch am Stand des BSVT. Die Ausstellung läuft 
den Sommer über bis 26. Oktober 2015. Führungstermine und nähere 
Informationen telefonisch unter 04875 / 6310 oder www.strumerhof.at. 
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BSVT-Mitgliederausflug nach Kufstein 

Termin: Samstag, 26. September 2015 
Anmeldung bis 11. September erforderlich.  
Wir besuchen gemeinsam das Goldbronze-Relief der Stadt Kufstein. Das 
Mittagessen nehmen wir in einem Lokal am Hechtsee ein, wo es auch die 
Möglichkeit zum Spazieren gibt. Anmeldung bei Mag.a Angelika Strigl per E-
Mail office@bsvt.at oder telefonisch unter 0512 / 33 4 22 -12. Nähere 
Informationen zum Treffpunkt und Verlauf des Tages erhalten die Mitglieder in 
einem separaten Schreiben im August.  

 
Regelmäßige Veranstaltungen 

Programm Treffpunkt 50plus 

Der beliebte Treffpunkt 50plus findet 14tägig immer mittwochs statt. 
Bei Ausflügen ist immer das BSZ-Tirol der Startpunkt. 
Ort:  BSZ-Tirol, Amraser Straße 87, 6020 Innsbruck 
Dauer:  14:00 bis 17:00 Uhr  
Treffpunkt:  14:00 Uhr, BSZ-Tirol (sofern nicht anders angegeben) 
Programm: 
Freitag, 26. Juni bis Sonntag, 28. Juni: Reise in die Steiermark.  
Mittwoch, 9. September: Gemütliches Beisammensein im BSZ-Tirol! 
Mittwoch, 23. September: Überraschungsausflug 

Spielabend 

Termine: Mittwoch, 24. Juni, 30. September 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ort:  Blinden- und Sehbehinderten-Zentrum Tirol, Amraser Straße 87, Innsbruck 
Programm:  Jeden letzten Mittwoch im Monat ist Spieleabend. In gemütlicher 
Runde Karten- und Quizspiele spielen. Jeder kann auch gerne seine eigenen 
Lieblingsspiele mitbringen!  

Handarbeitsrunde 

Termine: Donnerstag, 25. Juni  
Dauer: 14:00 bis 17:00 Uhr 
Ort: BSZ-Tirol, Amraser Straße 87, Innsbruck 
Alle zwei Wochen jeweils am Donnerstag treffen sich Strick-, Häkel- und 
Bastelfreunde zum gemeinsamen Handarbeiten und Basteln im BSZ-Tirol. Für 
Fragen steht Ihnen Beate Krames telefonisch unter 0699 / 114 143 66 zur 
Verfügung! 
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Termine in Osttirol 
Selbsthilfetreff  
Termine immer mittwochs: 24 Juni   
Ort : Cafe Draupark, Amlacher Str. 12, Lienz 
Beginn:  14:00 Uhr 
Jeden letzten Mittwoch im Monat treffen sich blinde und sehbehinderte 
Osttirolerinnen und Osttiroler mit oder ohne Begleitperson.  
Wichtige Information: Die regelmäßige Veranstaltung  „Selbsthilfetreff 
Osttirol“ macht in den Monaten Juli, August und Sep tember Pause und 
startet wieder im Oktober. 
 

Alle Termine in der Übersicht 
 
Mittwoch, 17.Juni, 18:30 bis 20:30 Uhr - Informationsabend zur Mülltrennung 
Montag, 22. Juni – Monatstreffen Gedächtnistraining, geschlossene Gruppe 
Mittwoch, 24. Juni, 14:00 bis16:00 Uhr - Selbsthilfetreff Osttirol 
Mittwoch, 24. Juni, ab 18:00 Uhr - Spieleabend 
Donnerstag, 25. Juni, 14:00 bis 17:00 Uhr - Handarbeitsrunde 
Freitag, 26. Juni bis Sonntag 28. Juni -Treffpunkt 50+, Reise in die Steiermark 
Montag, 29. Juni, 18:30 bis 21:30 Uhr – Filmabend, Die Farben des Paradieses 
Freitag, 10. Juli, ab 18:00 Uhr - BSVT-Sommerfest  
Sonntag, 26. Juli, ganztägig - Ausflug zum 25. Almblasen in Virgen in Osttirol 
Montag, 27. Juli, 12:00 bis 15:00 Uhr - ORF Tirol Sommerfrische live von der 
Ausstellung „Strukturen & Text.Uhren“ am Strumerhof, Matrei in Osttirol 
Mittwoch, 9. September, 14:00 bis 17:00 Uhr - Treffpunkt 50+, im BSZ-Tirol 
Donnerstag, 17. September, 9:00 bis 12:00 Uhr - Beratung Augenprothetik  
Dienstag, 22. September, 10:00 bis 18:00 Uhr - TSB Hilfsmittelausstellung 
Mittwoch, 23. September, 14:00 bis 17:00 Uhr - Treffpunkt 50+, Ausflug 
Samstag, 26. September, ganztägig - Herbstausflug, Kufstein und Hechtsee 
Mittwoch, 30. September, ab 18:00 Uhr - Spieleabend 
 
Mit dem Sommerfest verabschiedet sich das Veranstal tungs-
Organisationsteam des BSVT in die Sommerpause. Unse re regelmäßigen 
Veranstaltungen starten dann wieder im September. V ielen Dank für Ihre 
Treue, einen schönen Sommer und auf ein Wiedersehen  im Herbst. 
 
Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe: Montag, 7. September 2015 
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Termine Blindenapostolat 

Dienstag, 16. Juni 2015  Bibelteilen 
mit unserem Blindenseelsorger 
Herrn Maximilian. Beginn ist um 
18:30 Uhr in der Raphael Stube. 
 
Dienstag, 7. Juli 2015,  17:15 Uhr, 
Rosenkranz und um 18:00 Uhr 
Heilige Messe in der 
Kapuzinerkirche. Dann gemütliches 
Beisammensein in der Raphael 
Stube. 
 
Dienstag, 4. August 2015,  17:15 
Uhr Rosenkranz und um 18:00 Uhr 
Heilige Messe in der 
Kapuzinerkirche. Dann gemütliches 
Beisammensein in der Raphael 
Stube. 
 
Samstag 8. August 2015,  
Kulturausflug. Wir fahren nach 
Mittersill und besuchen das Museum 
des Nationalparks Hohe Tauern.  
Abfahrt um 08:00 Uhr bei der Spada 
Bank Heilig Geiststraße. 
Anschließend besuchen wir das 
Museum. Dann gibt es das 
Mittagessen. Nach dem Mittagessen 
besuchen wir die Pfarrkirche von 
Mittersill. Bevor wir wieder nach 
Hause fahren, kehren wir noch 

einmal zu Kaffee und Kuchen ein. 
Wir werden zwischen 18:00 Uhr und 
19:00 Uhr in Innsbruck ankommen. 
Die Kosten für den Bus und den 
Eintritt für das Museum übernimmt 
das Tiroler Blindenapostolat, das 
Mittagessen, die Nachmittagsjause 
und die Getränke müssen selbst 
bezahlt werden. Anmeldung bis 
spätestens 4. August bei Christine 
Horngacher telefonisch unter 0664 / 
350 84 13.       
 
Dienstag, 1. September 2015,  
17:15 Uhr Rosenkranz und um 18:00 
Uhr Heilige Messe. Anschließend 
gehen wir in die Raphael Stube. 
 
Dienstag, 29. September 2015,  
Vortrag von Herrn Dr. Jussuf 
Windischer zum Thema: Meine 
Erfahrung von Roma und 
Flüchtlingen. Um 18:30 Uhr in der 
Raphael Stube in Innsbruck.  
 
Dienstag, 6. Oktober 2015,  17:15 
Uhr Rosenkranz und um 18:00 feiern 
wir den Gottesdienst (Erntedank). 
Anschließend gehen wir in die 
Raphael Stube. 
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Hilfsmittel: Aktuelle Angebote

Neuer 6-teiliger Langstock 

Der neu eingetroffene 6-teilige 
Blindenstock verfügt über folgende 
Vorzüge: 
• Eine starke Aluminiumkonstruktion 
sorgt für starke Fugen und lange 
Haltbarkeit.  
• Das neue Design ermöglicht Dank 
konisch ineinander gehender Fugen 
eine gute Tastbarkeit, gute 
Faltbarkeit und verhindert ein 
Verletzen an den Fingern. 
• Zwei elastische Schnüre gewähren 
größere Sicherheit. 

• Durch die neue Konstruktion wird 
der Blindenstock beim 
Zusammenfalten nochmals kleiner. 
Der Stock ist in den Längen 110 bis 
160 cm erhältlich. Auch neue 
Modelle des tschechischen 
Langstockes sind eingetroffen. Mit 
Ihrer Versicherungsanstalt kann ein 
Stock pro Jahr verrechnet werden. 
Bitte informieren Sie sich 
dahingehend in der 
Hilfsmittelzentrale.

Ampelsuchgerät

Mit einem einzigen Knopfdruck wird 
ein Funksignal an die in der Nähe 
befindliche Ampel gesendet. Diese 
macht sich akustisch durch ein 
Piepsen bemerkbar. Das neue 
Ampelsuchgerät verfügt zusätzlich 

über einen 
Tastenschutz und 
eine Kette. Es ist 
auch wesentlich 
günstiger geworden.  
Preis: 20 Euro 

Sprechendes Blutdruckmessgerät 

Das Gerät misst vollautomatisch Ihren 
Blutdruck am 
Oberarm und 
gibt 
anschließend 
das Ergebnis per 
Sprachausgabe 
bekannt. 
Angesagt 
werden Diastole, 

Systole und Puls. Die Lautstärke der 
Sprachausgabe kann in sechs Stufen 
geregelt werden. Das Ergebnis ist 
zudem mit großen und kontrastreichen 
Ziffern vom Display ablesbar. Alle 
Bedientasten sind großzügig gestaltet 
und leicht erkennbar. Zusätzlich 
verfügt das Gerät über einen Speicher 
für die letzten 60 gemessenen Werte. 
Preis: 59 Euro 
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UFO Uhr- einfacher geht´s nicht!

Diese UFO-förmige Tischuhr verfügt 
über Sprachausgabe und 
Wecksignal, eine stündliche Ansage 
ist zuschaltbar. Diese Uhr ist 
aufgrund ihrer einfachen Bedienung 
- ein einziger Druckknopf oben, man 
kann sich nichts verstellen - vor 
allem für ältere Menschen sehr 
geeignet! 
Preis: 16 Euro

Der Klassiker: Der sprechende Schlüsselanhänger 

Diese sprechende Uhr mit 
Alarmeinrichtung in Form eines 
Schlüsselanhängers ist wohl das 
bekannteste Produkt unseres 
Sortiments. Es verfügt über eine 
äußerst klare Sprachausgabe und ist 
sehr einfach zu bedienen. Das 
Kunststoff-Gehäuse ist beim neuen 

Model abgerundet. Die Größe liegt 
bei ca. 65 x 40 x 10 mm. Ab jetzt ist 
das Gerät in den Farben 
Schwarz, Silber 
(Metalliclook) 
oder Weiß 
erhältlich! 
Preis: 12 Euro 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt:  Hilfsmittelzentrale, Amraser Straße 87, 6020 Innsbruck,  
Tel: 0512 / 33 4 22 - 07, E-Mail: hilfsmittel@bsvt.at   


